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Wege zur Onlinepublikation
Publikationsworkflows

Wie komme ich zu einem TEI Dokument?
TEI! Was jetzt?TEI! Was jetzt?

Digitales Archiv
Stabile technische und personelle Ressourcen sind Voraussetzungp g
Fokus auf Langzeitaufbewahrung und Langzeitnutzbarmachung
Zitierfähigkeit durch Persistent Identifier
Datenzentrierter Ansatz: Qualität der Daten in Hinblick auf 
Langzeitarchivierung durch Verwendung von Standards sichern (OAIS-
Referenzmodell))
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Überblick
OxGarage
TEI-Boilerplate
Weitere PublikationswerkzeugeWeitere Publikationswerkzeuge

TeiCHI – Bringing TEI Lite to Drupal
Versioning Machineg
Tapas Project

GAMS – Geisteswissenschaftliches Asset Management System
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TEI Stylesheets
Set an Stylesheets (XSLT) zur Transformation von einfachen TEI-
Dokumenten in XHTML, LaTeX, XSL-FO, Word, OpenOffice, ePub

I l t ti d i f h M d l di it t d köImplementation der einfachen Module, die erweitert werden können 

Code in XSLT 2.0 für TEI P5 konforme Dokumente 

Die TEI Stylesheets stehen zur Verfügung 

In Oxygen als Standardtransformation für TEI Dokumente

Als Paket zum Download

Im Online-Konvertierungstool OxGarage

Die Ausgabe kann über Parameter angepasst werden
TEI XSL Customization Handbook: 
http://www tei-c org/release/doc/tei-xsl-common/customize html
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OxGarage Conversion
http://www.tei-c.org/oxgarage/

REST-Service zur Transformation von Dokumenten in andere 
Datenformate 

odt > TEI

doc > docx

ODD > RelaxNG, DTD

docx > TEI P5 > ePub

…

Einschränkung: nicht alle TEI-Elemente werden berücksichtigt,
ABER, es werden viele allgemeine Probleme abgedeckt
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Von der Textverarbeitung zu TEI
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Von der Textverarbeitung zu TEI
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Von der Textverarbeitung zu TEI
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Von der Textverarbeitung zu TEI
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Von der Textverarbeitung zu TEI
Anpassungen des TEI-Dokuments über eine XSL-Transformation

++
Ersetzt die Elemente 

<list> und <item> durch 

<lg> und <l>
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OxGarage: Übung 1 - WordToTEI
Erstellen Sie ein Textdokument (Word oder OpenOffice) (Lösung: uebung1.doc)

Fügen Sie einen beliebigen Text ein

Annotieren Sie den Text indem Sie möglichst viele Formatvorlagen verwenden

Überschriften, Absätze, Listen, Fußnoten, Hervorhebungen usw. 

K ti Si ih D k t it G h XMLTEI P5Konvertieren Sie ihr Dokument mit oxGarage nach XMLTEI P5 
(Lösung: uebung1-docToTEI.xml)

Öffnen Sie das Ergebnisdokument in OxygenÖ e S e das geb sdo u e t O yge

Passen Sie das Dokument ggf. über eine Transformation an 
(Lösung: uebung1-modTEI.xsl, uebung1-modTEI.xml)

Konvertieren Sie das TEI-Dokument über OxGarage nach (X)HTML 
(Lösung: uebung1-modTEI.html)

Öff Si d E b i d k t i O d i i B
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Öffnen Sie das Ergebnisdokument in Oxygen und in einem Browser
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TEI Boilerplate
Download http://teiboilerplate.org/

Einfache Standardlösung um TEI P5 Inhalte in aktuellen Browsern zur 
V fü t ll Fi f Ch S f i IE9Verfügung zu stellen: Firefox, Chrome, Safari, IE9

Clientseitiger Prozess: die TEI XML-Datei kann somit direkt im Browser 
aufgerufen werdenaufgerufen werden
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TEI Boilerplate: Vorüberlegungen
Das TEI-Dokument enthält keine Formatierungsanweisungen

TEI-Dokument mittels XSLT nach HTML konvertieren und mit CSS (Cascading 
Style Sheets) stylenStyle Sheets) stylen. 

Nachteil: HTML ist nicht so ausdrucksstark wie TEI; 

Vorteil: Browser können mit HTML umgehen, User Events (Links) g , ( )

Einbindung von CSS direkt in das TEI-Dokument.

Vorteil: wird direkt im Browser aufgerufen, damit bleibt Struktur erhalten

Nachteil: Browser versteht TEI nicht, <ptr> oder <ref> zum Beispiel werden nicht als 
Link interpretiert
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TEI Boilerplate
Verbindet die Vorteile beider Ansätze

Verwendung von built-in XSLT (1.0)

Einbettung des TEI-Dokuments in HTML5

Einfache Alternative zu komplexen XSLT Lösungen, nicht als Ersatz gedacht
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TEI Boilerplate
Stylesheetreferenz zwischen XML-Deklaration und Wurzelelement 
<?xml-stylesheet type="text/xsl" href="teibp.xsl"?>

Das TEI-Dokument wird im Ordner teibp > content gespeichertDas TEI Dokument wird im Ordner teibp > content gespeichert 

IDE Autumn School 2012, ChemnitzPublikationsworkflows und StandardwerkzeugeFolie 16



TEI Boilerplate: Unterstützte Elemente
Bereiche und Überschriften <div>, <head>

Geordnete, ungeordnete Listen, <list>, <item>, @type
Definitionslisten

Tabellen <table>, <row>, <cell>

Alternativen <choice>, <abbr>, <expan>
<sic>, <corr>

Bibliografische Einträge <listBibl>, <bibl>

Verse <lg>, <l>

Grafiken <figure>, <graphic>

Siehe Boilerplate Demo

IDE Autumn School 2012, ChemnitzPublikationsworkflows und StandardwerkzeugeFolie 17



TEI Boilerplate: Template Styles
Das TEI Boilerplate Template enthält vordefinierte Stylesheetinformationen

Stylesheetinformationen werden über das Element <rendition> innerhalb der 
<tagsDecl> definiert<tagsDecl> definiert.

<tagsDecl>
<rendition xml:id="b" n="tiebp:bold" scheme="css">

font-weight:bold;
</rendition> 

</tagsDecl>/tagsDecl

Die <rendition> Elemente werden in CSS-Deklarationen umgewandelt
<style type="text/css">

[ diti "#b"]{f t i ht b ld }[rendition~="#b"]{font-weight:bold;} 
</style>

Die CSS-Deklarationen werden über das @rendition Attribut referenziert
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TEI Boilerplate: Übung 2
Benutzen Sie TEI Boilerplate, um ein von Ihnen erstelltes TEI-Dokument als
Webdokument zu publizieren

D l d B il l t b B i i l d (t ib )Download Boilerplate bzw. Beispielordner (teibp)

Fügen Sie zwischen der XML-Deklaration und dem Wurzelelement <TEI> 
die Stylesheetreferenz eindie Stylesheetreferenz ein 
<?xml-stylesheet type="text/xsl" href="teibp.xsl"?>

Legen Sie das TEI-Dokument im Ordner teibp > content abg p

Öffnen Sie das Dokument im Browser

Fügen Sie in das Dokument Formatierungsanweisungen eing g g

Lösung: uebung2.xml (ohne Formatierung), uebung2a.xml (mit 
Formatierung) – befinden sich im Ordner teibp > content
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TeiCHI – Bringing TEI Lite to Drupal
http://www.teichi.org

Framework zur Veröffentlichung TEI-kodierter Texte (TEI Lite P5) in einer Drupal-
basierten Umgebung (CMS)basierten Umgebung (CMS)

4 Module: TEI Content, TEI Download, TEI Imageviewer, TEI Search (in 
Entwicklung)

Textbasierte Editionsprojekte (z.B.: aus Literaturwissenschaft oder Geschichte)

Relativ unkomplizierte editorische Voraussetzungen/Gegebenheiten notwendig 
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Weitere Publikationswerkzeuge
Versioning Machine

http://v-machine.org/

Framework zur Anzeige mehrerer Varianten eines Texts 

Tapas Project (TEI Archiving Publishing and Access Service)

http://www.tapasproject.org/

Webbasiertes Service zum Upload, Verwaltung, Austausch und 
Präsentation in unterschiedlichen Formen 

In Entwicklung
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GAMS: Geisteswissenschaftliches Asset Management System
http://gams.uni-graz.at

Digitales Archiv zur Speicherung, 
Verwaltung und nachhaltigen NutzungVerwaltung und nachhaltigen Nutzung
digitaler Ressourcen

Basiert auf FEDORA (Flexible Extensible
Digital Object Repository Architecture)

Durchgehend XML-basiert

Literaturwissenschaftliche und historische
Editionen sowie archäologische und 
kunsthistorische Sammlungeng
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GAMS: Projektschau
Moralische Wochenschriften – http://gams.uni-graz.at/mws
Spanische, italienische und französische Moralische Wochenschriften werden in diesem FWF-Projekt des 
Instituts für Romanistik als interaktive Texte einer wissenschaftlichen Analyse erschlossen. Narrative 
Darstellungsebenen und -formen, die neue Sichtweisen auf den Originaltext ermöglichen, können dazu 
eingeblendet werden.

Hugo von Montfort – Das poetische Werk – http://gams.uni-graz.at/me
Diese digitale Repräsentation des poetischen Werks von Hugo von Montfort basiert auf einer nach dem 
Prinzip der Grazer dynamischen, mehrschichtigen Editionsmethode von Andrea und Wernfried Hofmeister 
mikrographetisch aufbereitete Basistransliteration.

Numismatische Sammlung – http://gams.uni-graz.at/numis
Das Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde der Universität Graz besitzt als einziges der 
vergleichbaren österreichischen Institute umfangreiche Sammlungsbestände, darunter auch eine respektable 
Mü l l h f t 4000 tik Mü f t Di S l b i h t k i hMünzsammlung, welche fast 4000 antike Münzen umfasst. Die Sammlungsbereiche erstrecken sich vom 
klassischen Griechenland über bedeutsame Bestände hellenistischer und keltischer Münzen bis hin zu 
völkerwanderungszeitlichen und byzantinischen Objekten. Der Großteil der Sammlung besteht aus 
römerzeitlichen Prägungen. 
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GAMS: Inhaltsmodell (Content Model)
Beschreibt die Komponenten einer digitalen
Ressource (=Asset)

Steuert Anzahl und Art vonSteuert Anzahl und Art von 

Metadaten

Inhalten (=Datenströme)Inhalten ( Datenströme)

Disseminatoren (=Zugriffsmethoden)

Eindeutige Adressierung der einzelnen deut ge d ess e u g de e e e
Entitäten eines Assets

IDE Autumn School 2012, ChemnitzPublikationsworkflows und StandardwerkzeugeFolie 26



GAMS: Fedora Inhaltsmodelle
Beispiel für ein Textobjekt

Metadaten
Dublin Core

REL-EXT

XACML

Inhalt
Stylesheetreferenzen

TEI-Dokument

Disseminatoren
getPDF

tHTML
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GAMS: Fedora Inhaltsmodelle
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GAMS: Fedora Inhaltsmodelle
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GAMS: Weitere Disseminatoren
DFG-Viewer (METS)

Google Maps (KML)

BibTeX

TagCloud

…
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GAMS: Workflow
Materialsichtung & Erläuterung von Forschungsinteressen
Auslotung der Möglichkeiten einer digitalen Edition

Entwicklung eines Datenmodells

Formalisierung des Datenmodells (TEI-Modell)

Datenerfassung

Erstellung einer Formatvorlage in einem Textverarbeitungsprogramm

(Web)Formulare

Automatisierte Konvertierung nach TEI

Datenupload

Transformation über XSL in unterschiedliche Ausgabeformate
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Workflow: Formatvorlage
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Workflow: Konvertierung nach TEI
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Workflow: Übung 3 (Formatvorlage)
Öffnen Sie ein Worddokument und fügen Sie einen beliebigen Text ein

Weisen Sie dem Dokument die Formatvorlage ide.dot zu

Fügen Sie über den Menüpunkt “Zusätze” den Header ein (Header einfügen)Fügen Sie über den Menüpunkt Zusätze  den Header ein (Header einfügen)

Befüllen Sie die Felder AutorIn, Titel, Erscheinungsjahr und Bibliografisches Zitat

Fügen Sie unter Transkript einen beliebigen Text ein (z.B. ein Gedicht). Markieren Sie den g p g ( )
Text über Formatvorlagen

Markieren Sie im Text einen beliebigen Begriff (z.B. Person). Über das Menü “Zusätze” 
kann der Begriff entsprechend markiert werdenkann der Begriff entsprechend markiert werden.

(Lösung: uebung3.doc)

Nach Abschluss des Erschließungsvorgangs führen Sie über das Menü “Zusätze” die 
“Konvertierung nach TEI” aus

Öffnen Sie das generierte TEI-Dokument in Oxygen (Lösung: uebung3.xml)
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Workflow: Datenupload
Webbasierter, Java-Client Cirilo

Objekt anlegen und Datenströme (TEI-Dokument) hinzufügen

IDE Autumn School 2012, ChemnitzPublikationsworkflows und StandardwerkzeugeFolie 35



Workflow: Datenupload
Stylesheetreferenzen (Web- und Print) zuweisen

Zuordnung zu einem oder mehreren Kontexten
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Workflow: Von der Textverarbeitung zur Präsentation

XSLT-Prozessor
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Workflow: Ergebnis
http://gams.uni-graz.at/context:ide
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